
Seminar mit Armin Krakolinig in München (Immanuel Schule) vom 28-30.12.1997                                      Seite 1 

Der Kampf gegen das Heiligtum in Geschichte, 
Gegenwart und Zukunft 
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Wichtigkeit und Notwendigkeit dieser Thematik über das Heiligtum 

• Die Hauptsache, wovon wir reden  Hebr. 8:1-3 

• Ein Thema für geübte Sinne  Hebr. 5:11-14 
 

 

Die grundsätzliche Bedeutung des Heiligtums  

• Das Heiligtum, das Zentrum göttlicher Gegenwart 

• Das Heiligtum, das Zentrum des Erlösungsgeschehens 

• Der Kampf gegen das Heiligtum begann im Himmel  

• Kein buchstäblicher, sondern ein geistlicher Kampf! 

• Kein Kampf gegen ein Gebäude, sondern gegen   Gott,   gegen den Erlöser, gegen die Wahrheit und sein 
Volk 

• Ein Kampf gegen den Charakter und das Gesetz Gottes 

• Ein Kampf gegen den göttlichen Weg der Erlösung 

• Ein Kampf, der im Himmel begonnen hat, und auf Erden fortgesetzt wird!  
 

 

Die Taktik Satans in seinem Kampf gegen das buchstäbliche, irdische Heiligtum im AT 
1. Durch Götzendienst im Tempel (Götter an die Stelle Gottes) 
2. Durch eine buchstäbliche Zerstörung des Heiligtums 
3. Durch verkehrten Umgang und Nichteinhaltung der göttlichen Ordnungen im Heiligtum  
    von Seiten der Priester, Leviten und einzelnen Sündern 
4. Durch unkorrekte Opfer oder unrichtigen Umgang mit den Opfern 
5. Durch verkehrte Vorstellungen der wahren Bedeutung des Dienstes und der Geräte des Heiligtums 
6. Durch ein oberflächliches Verständnis des Dienstes und all seiner Handlungen und Lokalitäten  
 

 

Das Heiligtum im Zentrum von Abfall und Reformation 
 
Jeder Abfall im Volk Israel war verbunden mit einem ver-kehrten Verhalten im Heiligtum und einem 
Unverständnis des Dienstes! 
Jede Reformation im AT war verbunden mit: 

 
a)  einer Säuberung, oder Wiederaufrichtung des Heiligtums  
b)  einer Rückbesinnung auf das rechte Verhalten und auf die wahre Bedeutung des Dienstes! 
 

Jede Reformation nach einem Abfall im Volke Gottes begann mit einer Hinführung auf ein jeweiliges 
Heiligtum!    
 

 

7 Phasen im Heiligtumsgeschehen in der Geschichte nach dem Sündenfall 
 
1.) Paradies  -  Sintflut = Röcke aus Fellen, Altäre 
2.) Sintflut - Abraham  = Altäre  
3.) Mose   = Stiftshütte 
4.) Kanaan   = Salomonischer Tempel 
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5.) Nach Babylon = Neuer Tempel (Serubabel) 
6.) Jesus - 1844  = Im himml. “Heiligen”  
7.) Von 1844 - WK = Im himml “Allerheiligsten” 
In all diesen Phasen gab es einen satanischen Kampf gegen die Errichtung, Erhaltung  bzw. Reinerhaltung  
und Wiederaufrichtung des jeweiligen Heiligtums!  
 

 

Die Wichtigkeit des Studiums des Heiligtums  aus der Sicht des Geistes der Weissagung 
Was uns durch E.G.White über dieses Anliegen offenbart wurde! 
Die Wichtigkeit des Studiums der Heiligtumswahrheit 
 
"Es sind viele köstliche Wahrheiten in dem Worte Gottes enthalten, aber es ist "gegenwärtige Wahrheit" was 
die Herde jetzt bedarf. Ich habe die Gefahr gesehen, wenn Botschafter die wichtigen Punkte der Wahrheit 
verlassen und sich bei solchen Gegenständen aufhalten, die nicht zur Einigung der Herde und zur Heiligung 
der Seele beitragen. Satan wird jeden möglichen Vorteil wahrnehmen, das Werk zu schädigen. 
Aber solche Gegenstände, wie das Heiligtum, in Verbindung mit den 2300 Tagen, die Gebote Gottes und der 
Glaube Jesu sind vollkommen geeignet, die vergangene Adventbewegung zu erklären und zu zeigen, was 
unsere gegenwärtige Stellung ist, den Glauben der Zweifelnden zu befestigen und ihnen Gewissheit  der 
herrlichen Zukunft zu geben. Ich habe häufig gesehen, daß dies die Hauptthemen sind, bei denen die 
Botschafter verweilen sollten." EG S.54 

 

 

Die Notwendigkeit persönlicher Erkenntnis der Heiligtumswahrheit 
 

"Das Wesen des Heiligtums und des Untersuchungs-gerichtes sollte das Volk Gottes klar und deutlich 
verstehen. Alle bedürfen einer persönlichen Erkenntnis der Stellung und des Werkes ihres Hohenpriesters; 
sonst wird es ihnen unmöglich sein, in dieser Zeit so wesentlichen Glauben zu üben, oder den Platz 
einnehmen, den sie nach Gottes Willen ausfüllen sollen. .... 
Die Fürsprache Christi im Heiligtum droben für den Menschen ist ein ebenso wesentlicher Teil des Heilsplanes 
wie sein Tod am Kreuz. Mit seinem Tode begann er das Werk, das zu vollenden er nach seiner Auferstehung 
gen Himmel fuhr. Wir müssen im Glauben in das "Innere des Vorhangs" eingehen. ... Dort vermögen wir einen 
klaren Einblick in die Geheimnisse der Erlösung zu gewinnen". GK S.488 

 

 

Warnung vor oberflächlicher Betrachtung des Heiligtums 
 
“Die Bedeutung des Heiligtums dürfen wir nicht übersehen. Gott verhüte, daß durch wohlklingende Worte aus 
menschlichem Munde der Glaube unseres Volkes an die Wahrheit eines Heiligtums im Himmel 
abgeschwächt oder daran gezweifelt wird, daß einst ein Abbild des Heiligtums auf diese Erde errichtet 
wurde.  
Gott erwartet, daß wir uns mit dem Modell vertraut machen und dabei im Geiste stets das himmlische 
Heiligtum sehen, wo Gott alles in allem ist. Durch Gebet und Studium des Wortes Gottes müssen wir unseren 
Geist zurüsten lassen, damit wir diese Wahrheit erfassen können". Letter  233, 1904 (Wir haben einen 

Fürsprecher" S.19) 

 

 

Die Wichtigkeit der Heiligtumsvisionen von Daniel und Offenbarung 
 

"Als Gemeinde sollten wir die Weissagungen mit ganzem Ernst studieren. Wir sollten nicht eher ruhen, bis wir 
zu einem rechten Verständnis des Heiligtums gelangen, so wie es aus den Gesichten Daniels und Johannes 
hervorgeht. Das gibt uns einen tiefen Einblick in unsere gegenwärtige Aufgabe und beweist 
unmißverständlich , daß Gott uns in den vergangenen Erfahrungen geführt hat. Damit wird die Enttäuschung 
von 1844 erklärt. 
Gottes Volk sollte die Augen auf das himmlische  Heiligtum richten, wo der abschließende Dienst unseres 
großen Hohenpriesters geschieht, wo er als Mittler für sein Volk einsteht." (Wir haben einen Fürsprecher" S.26)  
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Die geistliche Vorbereitung für das Volk der Übrigen 
 

"Der große Erlösungsplan, wie er im abschließenden Werk für diese letzten Tage offenbart worden ist, muß 
gründlich erforscht werden. Die mit dem himmlischen Heiligtum verbundenen Vorgänge müssen auf Geist 
und Gemüt aller einen solchen Eindruck machen, daß diese imstande sind, sie anderen nahezubringen.  
Alle bedürfen eines besseren Verständnisses für das Versöhnungswerk, das sich im himmlischen Heiligtum 
vollzieht. Wenn diese erhabene Wahrheit erkannt und verstanden wird, werden die, die ihr folgen, mit 
Christus zusammenwirken, um ein Volk vorzubereiten, das an dem großen Tage Gottes bestehen wird, und 
ihre Bemühungen werden Erfolg haben. (Fortsetzung folgt...) 

 

 

Die Eignung für unsere endzeitliche Verkündigung, durch die Heiligtumswahrheit 
 
“Durch Schriftstudium, durch Nachdenken und Gebet wird Gottes Volk über die alltäglichen und irdischen 
Gedanken und Gefühle erhoben werden. Dann wird es auch in Einklang mit Christus und seinem Werk der 
Reinigung des himmlischen Heiligtums von den Sünden des Volkes gebracht werden.  
Im Glauben werden sie mit ihm in das Heiligtum gehen, und die Anbeter auf Erden werden ihr Leben 
sorgfältig prüfen, und ihren Charakter mit dem großen Maßstab der Gerechtigkeit  vergleichen.  
Sie werden ihre eigenen Fehler erkennen und werden einsehen, daß sie der Hilfe des Geistes bedürfen, um 
die Eignung für das große und ernste Werk zu erlangen, das den Botschaftern Gottes für diese Zeit übertragen 
ist." ZII S.196 

 

 

Die Bedeutung für die Verkündigung 
 

"Alle, die über diese Dinge Licht erhalten haben, müssen von den erhabenen Wahrheiten, die Gott ihnen 
anvertraut hat, Zeugnis ablegen.  Das himmlische Heiligtum ist der echte Mittelpunkt des Werkes Christi für 
die Menschen. Das geht jede Seele an, die auf Erden lebt!... Es ist von größter Wichtigkeit, daß wir alle diese 
Vorgänge gründlichst untersuchen und imstande sind, jeden, der uns fragt, einen Grund zu geben der 
Hoffnung, die in uns ist". GK S. 488  

 

Wie sieht die Realität in unseren Reihen aus? 
Wie denken viele STA über die Heiligtumslehre? (Adventecho!) 
 
 
Die Heiligtumswahrheiten als Anker für das Volk  Gottes am Ende der Zeit! 
 

"Viele sahen die vollkommene Kette der Wahrheit in den Engelsbotschaften, nahmen sie freudig in ihrer 
Reihenfolge an und folgten Jesus im Glauben in das himmlische Heiligtum (ins Allerheiligste). Diese 
Botschaften wurden mir als ein Anker für Gottes Volk dargestellt. Diejenigen, welche sie verstehen und 
annehmen, werden nicht von den vielen Verführungen Satans hinweggerissen werden." EG S. 248 
 

Wer jedoch weiß das auch? 
Womit müssen wir also rechnen? 
 

 

Vorhersagen über einen satanischen Angriff gegen die Heiligtumswahrheit 
 
"Während Gottes Volk sich den Gefahren der letzten Tage nähert, hält Satan Rat mit seinen Engeln, wie er am 
erfolgreichsten ihren Glauben untergraben kann... Deshalb weist er seine Engel an, ihre Schlingen besonders 
für diejenigen auszulegen, die nach dem zweiten Kommen Christi Ausschau halten und bemüht sind, alle 
Gebote Gottes zu halten...   
Der große Betrüger sagt: "Wir müssen über jene wachen, die die Aufmerksamkeit des Volkes auf den Sabbat 
des Herrn lenken. Sie werden viele veranlassen, die Forderungen des Gesetzes Gottes anzuerkennen, und 
das gleiche Licht, das den wahren Sabbat offenbart, zeigt auch Christi Dienst im himmlischen Heiligtum, und 
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daß das letzte Werk für die Erlösung des Menschen vor sich geht. Haltet die Gemüter des Volkes in Finsternis, 
bis das Werk vollendet ist, und die Welt als auch die Gemeinde werden uns sicher sein." ZP S.407 

 

 

Irrlehren bezüglich des Heiligtums angekündigt! 
 
"Allerlei Irrlehren und Täuschungen werden sich in Zukunft erheben, so daß wir festen Grund unter den Füßen 
nötig haben. Wir brauchen starke Säulen für das Gebäude unseres Glaubens. Nichts, so gering es auch 
erscheinen mag, darf von dem entfernt werden, was der Herr aufgebaut hat.  
Der Feind wird verkehrte Lehren in die Gemeinschaft hineintragen, z. B. die Lehre, daß es kein Heiligtum 
gäbe. Dies ist eine der Ursachen, wodurch es zum Abfall vom Glauben kommen wird." ("Wir haben einen 

Fürsprecher" S.19) 

Was wäre, wenn ein Prophet so etwas voraussagt und es trifft nicht ein? 

 

 

Der Angriff auf die Erkenntnisse über 1844 
 
"Die Feinde der "gegenwärtigen Wahrheit" haben versucht, die Tür in das Heilige (wieder) zu öffnen, die Jesus 
geschlossen hat, und die Tür in das Allerheiligste zu schließen, die er im Jahre 1844 öffnete, welche die zwei 
steinernen Tafeln enthält, worauf die zehn Gebote mit dem Finger Gottes geschrieben sind. Satan versucht 
nun in dieser Zeit der Versiegelung jede List, um Gottes Volk von der gegenwärtigen Wahrheit abzuwenden 
und es wankend zu machen."  EG S. 30+31 

 

Merken wir etwas davon? 
 

 

Phantasievolle Annahmen über die Heiligtumslehre 
 
"Beständig ist Satan am Werk, phantasievolle Annahmen (engl. fanciful suppositions) über das Heiligtum in 
die Gemeinde zu tragen. So versucht er die wunderbare Heilsbotschaft vom Dienst Christi zu verfälschen, 
damit sie dem unbekehrten Herzen angenehm wird.  
Dadurch soll die beherrschende göttliche Kraft aus den Herzen der Gläubigen  entfernt und durch 
phantasievolle Ideen ersetzt werden, die Satan erfunden hat, um die Wahrheit von der Erlösung unwirksam zu 
machen,  und unser Vertrauen zur Botschaft zu zerstören, die wir seit der Zeit, da die dritte Engelsbotschaft 
gegeben wurde, hochgehalten haben." ("Wir haben einen Fürsprecher" S.18) 

 
Wo beobachten wir die Erfüllung solcher Aussagen? 
 

 

Woher sollte dieser Angriff bzw. der Zweifel gegen die Heiligtumswahrheit kommen? 
Von Innen oder von Außen? 
 
"Und selbst einige von denen, die der Herr in früherer Zeit wertschätzte, werden so weit von der Wahrheit 
abweichen, daß sie irreführende Anschaungen hinsichtlich vieler Glaubenspunkte einschließlich der 
Heiligtumsfrage vertreten werden." "Wir haben einen Fürsprecher" S.25) MS 11, 1906 

 

"In vielen Fällen haben sich Männer von Ruf, Führer in Israel, gegen die vorsehende Führung Gottes gewandt 
um das Werk, das sie mit feurigem Eifer aufgebaut hatten, niederzureißen... 
Prediger, die die Wahrheit mit Eifer und Ernsthaftigkeit gepredigt haben,  mögen abfallen und sich den 
Reihen des Feindes anschließen, doch das wird die Wahrheit Gottes nicht in Lüge verwandeln...  
Der Glaube und die Gefühle der Menschen mögen sich verändern, doch die Wahrheit Gottes nicht. Die dritte 
Engelsbotschaft wird verkündigt, sie ist unfehlbar. 
Kein Mensch kann Gott dienen, ohne böse Menschen und böse Engel gegen sich zu vereinen... 
Diese Menschen werden den Mantel der Aufrichtigkeit anziehen und verführen, wenn möglich, sogar die 
Auserwählten." 4.T. S. 594-595 

Wo steht von einem solchen Kampf gegen das Heiligtum in der Bibel? 
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Der Kampf gegen das Heiligtum, wie er uns in der biblischen Prophetie offenbart ist 
 
Wo spricht die Bibel von einem Kampf gegen das Heiligtum? 
Kann Daniel 8 als eine solche Vorhersage gesehen werden? 
Ist Daniel 8 auch eine Prophetie für den endzeitlichen Kampf gegen das Heiligtum in der Gemeinde? 
 
Wird es nach den 2300 Abenden und Morgen noch einen Kampf gegen das Heiligtum durch das Kl. Horn 
geben?  
Welche Zeit hat die Prophezeiung in Dan. 8 für das Wirken des Kl. Horns im Auge? Vor oder auch nach 1844? 
Was erfahren wir aus Dan. 7 über das Wirken des Kl. Horns nach 1844? 
Was erfrahren wir aus Dan. 11 über das Wirken des Kl. Horns (König des Nordens) nach 1844? 
 
Die Vorstellung, daß der Kampf gegen das Heiligtum, von dem in Dan. 8 die Rede ist, sich nur auf die Zeit des 
NT. bis 1844 beschränken würde, wäre sehr naiv! 
GRAFIK 1 
 

 

Der Kampf gegen das Heiligtum nach 1844 
Erfüllung in der bisherigen Geschichte der STA 

• Canright: STA Prediger, Mitglied der GK (1840-1919) “Die Heiligtumslehre wäre absurd,  
   und nicht biblisch begründbar!” 1844 = Fehler! 

• Ballanger: STA Prediger, Lehrer, Unions-Vorsteher (1861-1921) “Gr. Versöhnungstag  
   begann schon ab dem Tod Jesu!“ 1844 = Fehler! 

• Fletcher: STA Prediger, Lehrer, Vorsteher (AUS, 1879-1947) “Kein bibl. Beweis für 
   U-Gericht!” Austritt 1930  1844 = Fehler! 

• Conradi: STA Perdiger, leitender Mann in Europa (1886-1922) Dan.8,14 sei zwar eine Prophetie über den 
priesterlichen Dienst Jesu im himml. Heiligtum, jedoch keine Prophetie über Beginn U-Gericht u. Gr. 
Versöhnungstag! Das schon seit der Himmelfahrt Jesu. 

1844 = Kein U-Gericht  
 
 
Der bisher erfolgreichste endzeitliche Kampf gegen das Heiligtum in der Geschichte der 
Aventbewegung durch Dr. Desmond Ford 

• Lehrer und Prediger in Australien und Amerika  

• Sein Kampf gegen das Heiligtum in den 70-80iger Jahren 

• Allgemein wird zumindest hier in Europa angenommen, daß das “Ford-Problem” gut  
   gelöst sei, und seine Lehren widerlegt und zurückgewiesen sind. 

• Stimmt das? 

• Worin bestand der Angriff von Dr. Desmond Ford auf das   Heiligtum? 
 
 
Der Angriff auf das Heiligtum von Dr. D. Ford 
Seine Standpunkte: 
a) Das Kleine Horn in Dan.8 sei nicht das Papsttum 
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• Der Seleucidenkönig Antiochus Epiphanes (168-165 v.Chr.) 
b) Das Heiligtum in Dan.8 ist nicht das NT-Heiligtum - sond. der Tempel in Jerusalem. 
c) Die Entweihung des Heiligtum wäre buchstäblich zu sehen 

• Entweihung des Tempels durch Antiochus Epiphanes (Zeusstatue im Tempel,  
   Schwein geopfert um 168 v. Chr.) 

d) Reinigung des Heiligtums = Wiedereinsetzung des Tempeldienstes um 164 v.Chr. 
Ford war grundsätzlich konsequent in seiner Auslegung bezüglich Verunreinigung und Reinigung des 
Heiligtums! 
Ist es aber das richtige Heiligtum? 

 
 
Folgen der historischen Deutung in Ford`s Auslegung 

• Die 2300  Abende + Morgen seien buchstäbliche Tage (1150 Tage) 

• Das Jahr-Tag Prinzip sei hier nicht anwendbar 

• 1844 hat sich im Himmel nichts ereignet.  

• Jesus sei schon seit seiner Himmelfahrt im Allerheiligsten 

• Kein Untersuchungsgericht oder besonderer Dienst seit 1844 

• Kein endzeitlicher Versöhnungstag und keine “endgültige Versöhnung” seit 1844 

• Die vollständige Versöhnung wurde am Kreuz vollbracht 

• Keine besondere Heiligkeit der letzten Generation der 144.000 

• Erlösung nur durch Glaube allein, ohne Werke 

• Erlösung allein durch Rechtfertigung - Heiligung wäre keine  Bedingung zum ewigen Leben  

• Gehorsam und Werke keine Bedingung für ewiges Leben  

• Ablehnung von E.G. White als Theologin 
   Hatte das Auswirkungen auf heutige Theologie  in der Gemeinde? 
   Blieb Ford alleine mit manchen seiner Ansichten in der Gemeinde? 
 
 
Was wissen bereits Christen außerhalb der Gemeinde über Probleme mit der Heiligtums- 
und der Rechtfertigungslehre innerhalb der STA-Gemeinde? 

• Was wissen die Zeugen Jehovas? (Wachturm 15.Juli 1997) 

• Was wissen Evangelikale und ÖKUMENIKER in Deutschland Bericht aus “Der Weg”  

   Nr.3/1194 S.13, SigrunSchuhmacher 

• Was wissen Evangelikale in Amerika über Kontroversen und Lehrstreitigkeiten innerhalb unserer 
Gemeinde? 
 
Einige Aussagen von einem evangelikalen Pastor (Kenneth Samples, Amerika), der sich eingehend mit 
Entwicklungen innerhalb der Adventgemeinde beschäftigte. (1990 in Christianity Today) 
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"Viel von diesen Lehrstreitigkeiten, die in den letzten Jahrzehnten im Adventismus aufkamen, sind 
zurückzuführen auf Gespräche und Kontakte mit Evangelikalen in den 1950iger Jahren. 
Bis zu dieser Zeit war der Konsens unter den evangelikalen Gelehrten, daß die STA etwas mehr waren als ein 
nicht-christlicher Kult. 
Diese Gelehrten wiesen auf den Gebrauch unbiblischer Autorität von E.G. White und ihrer verwirrenden Sicht 
der Erlösung (Glaube und Werke) hin. .… 
 
Große Kontroversen kamen allerdings unter gewissen Evangelikalen auf, als "Kult-Wächter Walter Martin und 
der Editor des "Eternity magazins" Gery Barnhouse diesen Konsens unter Evangelikalen bezüglich STA 
herausforderte. 
 
Nach Tausenden Stunden von Nachforschung und ausgedehnten Treffen mit offiziellen Vertretern von 
Adventisten (an der GK) kamen Martin und Barnhouse zur Schlußfolgerung daß Adventisten kein anti- 
christlicher Kult sei, sondern vielmehr eine christliche Denomination, die in manchen Punkten von 
angenommener Lehre abweicht. ...." 
 

Eine Doktorarbeit an der Andrews sollt nun prüfen und nachweisen, welche Auswirkungen diese Gespräche 
wirklich hatten! 
 
"...und nun schlägt die "Dritte Welle" an den Strand des Adventismus.  
Ein adventistischer Missiologe berichtet, daß es (in Amerika) zur Zeit mindestens 6 Gemeinden gibt, die den 
Gottesdienststil und die Gottesreichstheologie von John Wimber´s "Weingarten Gemeinschaft" angenommen 
haben. 
Es ist besonders für eine Gemeinde bemerkenswert, die sich bisher standhaft gegen die charismatische 
Erweckung gewehrt hat. Andererseits zeigt es aber auch Anpassungsfähigkeit des Adventismus.  
 
Was daraus folgt, ist ein Bild breiter Strömungen innerhalb des Adventismus" 
a) traditioneller Adventismus  
b) liberaler Adventismus 
b) evangelikaler, charismatischer Adventismus 
 
 
Was  beobachten wir  selbst über “breite Strömungen” bezüglich der Heiligtums- und  
Rechtfertigungslehre innerhalb unserer Reihen? 

• Buch von Weber (“Who has got the truth?")  

• Buch von Ralph Larson (“The Word made flesh”) 

• Buch von Jean Zürcher (“Christ manifeste en chair”) 
 
Sollen wir uns anderen Christen in unserer Heiligtums- und Rechtfertigungslehre anpassen, von ihnen lernen? 
Was dachten unsere Pioniere darüber? 
 
 
Der höchste Beitrag für die Religion durch die Heiligtumswahrheiten 
 
"Am Ende der 2300 Tage (1844) soll ein Volk aufstehen, das Licht über die Heiligtumsfrage hat, das Christus 
im Glauben in das Allerheiligste folgt und das die Lösung hat, die Macht des Geheimnisses der Bosheit zu 
brechen und das zum Kampf für Gottes Wahrheit auszieht. Solch ein Volk ist unbesiegbar. Es wird die 
Wahrheit furchtlos verkündigen. Es wird in seinem Eintreten für die Heiligtumswahrheiten den höchsten 
Beitrag für die Religion leisten.  
 

"Die Welt wartet auf diese Darstellung. (Röm 8,19) Wenn sie vollzogen ist, wird das Ende kommen. Gott wird 
dann seinen Plan vollendet haben." M.L. Andreasen, The Sanctuary Service" S. 274 übersetzt in "Der Anfang 

vom Ende" S. 19) 
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Die Bedeutung der Heiligtumswahrheit für die Entstehungsgeschichte und 
Existenzberechtigung der Adventgemeinde 
 
Die wahre Bedeutung von Daniel 8 für die Entstehung der STA-Gemeinde 

• Der Grund für die Enttäuschung von 1844  

• Der erste Anlaß zur Gründung einer neuen Gemeinde  nach 1844 (Vor Sabbat, Unsterblichkeit... 

• Die Existenzberechtigung der STA-Gemeinde 

• Eine Rechtfertigungslehre, die weit über die Reformation hinausgeht! 
 

Die Auslegung von Daniel 8, und ihre Folgen für die Reformation und den modernen Protestantismus  

• Papsttum sei nicht mehr der Antichrist  

• Rückkehr zur Kirche (Ökumene möglich) 
 
 
 
 
Die wichtigste Erkenntnis aus Daniel Kp.8 für die Gemeinde der Übrigen 
Was es vordergründig nicht ist: 

• das genaue Verständnis vom Ablauf der Weltgeschichte 

• das genaue Verständnis über die Identifikation des Kl. Horns 

• das genaue Verständnis über das antigöttl. Wirken des Kl. Horns 
 
Was das Wichtigste ist: 

• Die Erkenntnis über die  Reinigung des Heiligtums und das U-Gericht ab 1844 

• Die Erkenntnis  der wahren Bedeutung der Reinigung des Heiligtums, das zu einem  
   rechten Verständnis von der Erlösungs- bzw. Rechtfertigungslehre führen sollte! 
 
Alles davor sollte uns jedoch helfen, zu diesem rechten Verständnis zu kommen! Erkennen wir den 
Zusammenhang? 
Letztes Ziel: Die Welt und Dich auf die WK-Jesu vorzubereiten! 
 
 
Die Beziehung zwischen der Reinigung des Heiligtums und der  Wiederkunft Jesu 
In welcher Beziehung steht die Reinigung des Heiligtums zur Wiederkunft Jesu und zum Abschluß der 
Weltgeschichte? 
Ist die Reinigung des Heiligtum für die WK-Jesu notwendig? Wann wird das Heiligtum gereinigt werden?
  
 a) vor der Wiederkunft? 
 b) bei der Wiederkunft? 
 c) nach der Wiederkunft?  =  während der 1000 Jahre? 

   nach den 1000 Jahren?     oder ab 1844 
Um alles recht beantworten zu können, müssen wir genau wissen, was mit der Reinigung des Heiligtums ganz 
praktisch gemeint ist! 
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Um das recht zu verstehen, müssen wir zunächst wissen, was mit dem Heiligtum in Daniel 8 konkret gemeint 
ist! 
Das jedoch setzt voraus, daß wir wissen, was mit dem Kl. Horn gemeint ist! 
 
 
Die Identifikation des Kl.Horns in der Vision von Daniel 8  
Grundsätzliche Überlegungen zum Kl. Horn 

• Wen symbolisiert das Kl. Horn in Dan.8? 

• Adventisten sagen, es sei das Papsttum, auch heute noch! 

• Mit dieser Auslegung stehen wir unter Christen alleine da 

• Der Protestantismus hat diese Sicht aufgegeben, und deshalb ist heute Ökueme möglich!  
   (Das ist heute Voraussetzung!) 

• Eine unkorrekte Auslegung des Kl. Horns birgt die Gefahr in sich,  ökumenisch zu werden. 

• Die richtige historische Interpretation von Dan. 8 ist auch für die geistliche und  
   theologische Schlußfolgerung sehr entscheidend 

• Eine unkorrekte historische Deutung der Vision kann letzlich zu einem unkorrekten  
   Verständnis der Heiligtums- und Rechtferti-gungslehre führen! 
 
 
Die Identifikation des Kleinen Horns von Dan.8 
Die rechte Identifikation des Kl. Horns ist vollkommen abhängig von der rechten Deutung der 
vorhergehenden Elemente in der Vision. 
Die Vision: V.1-14   Die Deutung: V.15-25 
 
Der Widder  = Medo-Persien 
Der Ziegenbock  = Griechenland 
Großes Horn  = Alexander der Große 
Die 4 Hörner  = Diadochen   Kassander  = Griechenland  

 Lysimachos = Kl. Asien 
 Seleukos = Palästina 
 Ptolimäus =  Ägypten  

Kl. Horn  = Frecher + verschl. König? 
 
Die  rechte Identifikation des Kl. Horns hängt vor allem von der Deutung von Dan.8,8.9 ab! (logisch od. 
grammatikalisch?) 
 
 
GRAFIK 2 
 
 
Die logische Folge dieser Auslegung wäre:    

• Das Kl. Horn wäre ein Herrscher vor dem Aufkommen des römischen Reiches, nicht mehr das Papsttum!   

• Die Prophetie über das Kl. Horn und das Heiligtum wäre vor dem 1. Kommen Jesu als erfüllt zu betrachten! 

• Das Heiligtum wäre der buchstäbliche, jüdische Tempel! 

• Der Fürst des Heeres  wäre dann ein jüdischer Fürst! 
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•Die Verunreinigung des Heiligt. wäre eine buchstäbliche 
 
Erfüllt in: Antiochus Epiph. = Zeusstatue + Schwein im Tempel  

• Die 2300 Abende u. Morgen wären 1150 buchstäbl. Tage  

• Die Reinigung d. Heiligtums wäre die Befreiung d. Tempels (164 v.Chr.) 
 

Was jedoch spricht dem entgegen?         
 
 
Die 2. Möglichkeit der Deutung  
 Diese entspricht der hebräischen Grammatik 
 

Das Beziehungswort "aus einem von ihnen" bezieht sich im Hebräischen auf ein männliches 
Geschlecht! 

•    "Wind"     steht  im hebr. Text im     männl. Geschlecht   

•   "Hörner"           stehen im               weibl. Geschlecht 
 

Das Kleine Horn kommt demnach aus einem der 4 Winde! =  aus einem der 4 Himmelsrichtungen! 
 

Es wird überaus groß nach 3 Himmelsrichtungen, was auf Antiochus Epiphanes nicht zutraf! 
Wer ist also das Kleine Horn? 

 
 
 
 
 
Ein frecher und verschlagener König (Dan.8:23-24) 
Wann kommt er auf? 

 
a.) nach dem Ende der Diadochenherrschaft (168 v.Chr.) 

• Dieser König kann zunächst in Parallele zu Dan.2+7 und Kp.11 nur im 4. Reich    = Rom, gesehen 
werden. 

• Wir können es als Erfüllung von Dan.8,9.10 sehen. (Es geht um die geographische  Ausbreitung 
Roms!) 

 
Nur Rom war größer und mächtiger als Griechenland und die Diadochenreiche! 
 
Es geht zunächst um das politische Rom in seiner horizontalen Ausbreitung (V.9.10) 
 
später um das geistliche Rom, das  Papsttum, in seinem vertikalen Vorgehen (V.11.12 

 
 
GRAFIK 3 
 
 
Ein weiteres Kennzeichen des “frechen und verschlagenen Königs” 
 
b.)  Er kommt auf, wenn die Frevler (= Übertreter) überhand nehmen! 
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•  Welche Frevler bzw. Übertreter sind gemeint?   Juden vor Christus od. schon Christen? 

•  Um welche Übertretung oder welchen Abfall kann es sich nur handeln? 

•  Es geht um die Übertretung im frühen Christentum! 

•  Der freche König ist eine Folge der Übertretung und des Abfalls im frühen Christentum  

•  Er ist nicht als Ursache des Abfalls zu sehen! 

•  Was sagt Dan.11,30-31 über diesen vorhergehenden Abfall? 

•  Was sagt 2.Thessl.2 in Parallele zu Dan.7+8+11 über die Bedingungen für das Aufkommen des Menschen 
der  
    Gesetzlosigkeit?  

•  Was sagt E.G.White zu dieser Situation?   GK 444! 

•  Wie erfüllte sich dieser Abfall in der Geschichte? 
 
 
Grafik 4 
 
 
Wie gingen die Apostel mit diesen Gefahren und Tendenzen des Abfalls um? 
Waren sie tolerant und pluralistisch eingestellt?  
Haben sie verschiedene Meinungen und Erklärungen nebeneinander stehen lassen? 1.Kor.1,10 
 
Das alles nannte man "ein anderes Evangelium", und warnte  sehr eindringlich davor! Gal.1,6-9 
So begann es vor 1844! Wie könnte es nach 1844 sein? 
Ähnlich? Pred.3,15 
 
Kann es eine Wiederholung solcher Entwicklungen nach 1844 geben? 
Das Studium von Dan.8-12 kann uns die Antwort geben 
 
Die weiteren Kennzeichen dieses frechen und verschlagenen Königs  

• Er wird mächtig sein, doch nicht durch seine eig. Macht Wer sind die Helfer des Kl. Horns? 

• Wo ist von Helfern für das Papsttum im Buch Daniel die Rede? 
 a)  Dan.11,30.31 Die Übertreter des Bundes 
 b)  Dan.11,31  Seine Heere! Wer sind sie? 
    Ist es die Priesterschaft? 
 c)  Dan.8,12  “Ein Heer ward ihm gegeben”   

• Wie hat sich diese Prophetie in der Geschichte des Papsttums erfüllt? 

• Ist es die Prophetie über eine Verbindung von Kirche und Staat? 
 
 
GRAFIK 5 
 
GRAFIK 6 
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Geschichtliche Erfüllung bezüglich der Helfer des Papsttums in Vergangenheit, Gegenwart 
und Zukunft 
 a) Die römischen Kaiser ab Konstantin 
 b) Die Heere Chlodwigs von 496-508  
 b) Die Heere Ostroms (gegen Vandalen, Heruler + Ostgoten) 
 c) Die Heere der europäischen Herrscher im MA (10 Hörner!) 
 d) Die politischen Mächte der Endzeit  (Off.17;  Tier+10 Hörner) 
   Das alles findet statt, wegen der “Übertretung”! (Off.11,2b-) 
 

Abfall vom Evangelium führte immer zu einer unheiligen Verbindung zwischen “Thron und Altar”, 
woraus eine Übertretung folgte, die Verwüstung anrichtete.  

 
 
Was ist unter dem Greuel der Verwüstung zu verstehen! (Dan.8,13 / 9,27 / 11,31 / 12,1) 

• Der Grundtext sagt:   “Die Übertretung, die Verwüstung      verursacht, bzw. zur Verwüstung       führt” 

• Es handelt sich daher um eine Übertretung der Gebote  und des Bundes Gottes, was eine Verwüstung zur 
Folge  
    haben soll. 

• Ein Abfall vom Gesetz und Evangelium Gottes, der Vernichtung sowohl der abgefallenen als auch der 
treuen  
    Gläubigen zur Folge hat!   
 
Welche Beispiele in der Geschichte des Volkes Gottes gibt es dafür? 
 
Beispiele  für einen Greuel oder Abfall, der Verwüstung anrichtet 
1.)  Die Sintflut   Was ging ihr sogar im Volke Gottes voraus?  
2.)  Turm zu Babel Was ging dem unter Noahs Nachkommen voraus? 
3.) Zerstörung Jerusalems durch Babylonier   (587v.Chr.) 

Was ging dem im Volke Gottes voraus? 
Götzendienst und Abfall, Verwerfung der Propheten 

4.)  Zerstörung Jerusalems u. des Tempels durch Römer (70n.Chr.) 
   Was ging dem im Volke Gottes voraus? 
   Abfall im jüdischen Volk. Verwerfung des Messias! 
   Verwerfung des christlichen Evangeliums! (Stephanus) 
5.)  Ab 538  Beginn mittelalterlicher Verfolgungen! 
   Was ging dem voraus?   

 Abfall und verlassen des heiligen Bundes!  
 Verwerfung der wahren Verkündiger!    (Siehe Off.11:2) 

Wird es noch eine Wiederholung solch einer Situation geben? 
 
 
Das letzte Greuel der Verwüstung (Matth.24,15) 
Was muß gemäß den Beispielen der Geschichte dieser letzten Verwüstung vorausgehen? 

• Es wird Abfall, Übertretung + Frevel sein, was zur letzten Verwüstung führen wird. 
  Wo hat der letzte Abfall begonnen?    

• Ist es das Töten der zwei Zeugen   (Off.11,8) 
Welche Folgen hatte die Franz. Revolution für den letzten Abfall? Woraus wird er besonders bestehen? 
 
     1.) Außerhalb der Gemeinde:  

• aktuelle Beispiele mod. Theologie (Bibelkritik + Ökumene!) 
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• Sabbat - Sonntagskonflikt, (per Gesetzesvorlage) Unsterblichkeit, irdisches Friedensreich, etc… 

• Verbindung Kirche + Staat! 
 
2.) Der Abfall Innerhalb der Gemeinde : 

• Wird es einen solchen Abfall geben?  

• Wird die letzte Gemeinde vor dem Abfall verschont sein? 

• Worin wird er bestehen? Gibt es ihn schon? Mt.24,9 

• Kennst Du Beispiele?  

• Was sagt der Geist der Weissagung?  

• Aussagen über Sichtung! (größte Teil am breiten Weg!) 
 
"Wenn der Tag kommt, an dem das Gesetz Gottes entehrt und die Gemeinde durch feurige Trübsal gesichtet 
wird, um alle zu prüfen die auf Erden wohnen, wird ein großer Teil derer, die echt erscheinen, verführerischen 
Geistern anhangen, zu Verrätern werden und Heiliges verraten." (ABC VI, 1065) 

 
"Jetzt ist es Zeit für Gottes Volk, seine Grundsatztreue zu beweisen. Wenn der Glaube an Christus und sein 
Gesetz völlig verachtet wird, dann sollte unser Eifer um so wärmer und unser Mut und unsre Festigkeit 
unbeugsam sein. Unsere Prüfung besteht darin, daß wir Wahrheit und Gerechtigkeit verteidigen, wenn uns 
die Mehrheit verläßt, daß wir die Schlachten des Herrn schlagen, wenn der Kämpfer wenige sind." (Z II, 

24+25) 

 

"In jeder Glaubenskrise erliegen etliche der Versuchung. Die Heimsuchungen Gottes fegen eine große 
Anzahl wie trockene Blätter hinweg. Wohlergehen vergrößert die Menge der Gläubigen, Trübsal scheidet sie 
aus der Gemeinde aus." (Z I, 439) 

 
 
Die Wiederholungen von Frevel und Übertretung in der Geschichte, die zur Verwüstung 
führten 
 
1.  Im Himmel   Fall Luzifers 
2.  Im Paradies  Ausschluß aus Paradies  
3.  Seths Nachkommen  Sintflut 
5.  Noahs Nachkommen Turm zu Babel 
6.  Abrahams Nachkommen - 400 Jahre Ägypten  
7.  Volk nach Auszug  1. Zerstörung Jerusalems 
8.  Volk nach Rückkehr  2. Zerstörung 
9.  Christentum vor 1844 Verwüstung d. Papsttum 
10.  Volk Gottes nach 1844   - Mat.24,15 
 
 
Was uns Daniel 8 über den Abfall und den konkreten Kampf gegen das Heiligtum offenbart  
Kennzeichnende Aktionen des “frechen und verschlagenen Königs” (Dan.8:24-25) 

•   Er wird ungeheures  Unheil anrichten 

•   Wird die “Starken” und das “Heilige Volk” vernichten 

•   Unerwartet wird er viele verderben (unvorbereitet!) 
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•   Es wird ihm gelingen, was er tut!   (Dan.11,31+36) 

•   Es wird ihm durch Betrug  gelingen!    (2.Thessl.2!) 

•   Er wird sich gegen den Fürsten aller Fürsten auflehnen 

•   Er wird zerbrochen ohne Menschenhand   (Wann ist das?)   
Was erfahren wir aus der Vision in Dan 8,10-13 über all das antigöttliche und abfallorientierte Handeln dieses 
Königs? 
Wogegen richtet sich nach der Vision das Handeln dieses Königs? 
 
 
Der Kampf gegen das Heiligtum - Die Entweihung und  Verunreinigung des Heiligtums in 
Dan.8 
Welches Geschehen kann in Dan.8,11-12 als  Entweihung oder Verureinigung des Heiligtums verstanden und 
gedeutet werden? 
 a)  Das Überheben über den Fürsten des Heeres  

 b)  Das Wegnehmen des “Täglichen” (Tamid) 
 d)  Das Verwüsten der Wohnung seines Heiligtums 
 e)  Der Frevel am “Täglichen” 
 f)  Das zu Boden werfen der Wahrheit 

 
Zusammenfassend:   

•  Eine  Übertretung, die Verwüstung anrichtet  (Dan.8,13) 

•  Ein Zertreten des Heiligtums           (siehe auch  Off.11,2b) 
 

Kann das alles wirklich als  Verunreinigung des Heiligtums gedeutet werden?        
STA Theologen sind sich nicht einig darüber! 
 
 
Der interne  Zusammenhang von Dan.8,11-14 
 
Namhafte STA-Theologen schrieben,  daß es keinen Zusammenhang zwischen V.11-12 und den Versen 13-14 
gibt!   
“Uns einzureden, Daniel 8:14 im Kontext zu lesen, würde bedeuten, das Kl. Horn als Christus zu identifizieren!”     

                 Wachturm Zitat von  Dr. R. Cotrell 
 

Was sagt der Kontext in Daniel 8,11-14  darüber aus? 

• Stehen die Handlungen in Dan 8:11-12 in Bezug zu V.13+14? 

• Kann das Handeln des Kleinen Horns in Dan.8,11-12 als Entweihung oder Verunreinigung des 
Heiligtums  
   gesehen werden?    

• Wie denken heute STA-Theologen darüber? 

 
Eine Antwort des Biblischen Forschungskommites 
 
“Es gibt weder ein Zeitwort noch ein Hauptwort, welches in Dan. 8:10-12 den Gedanken einer Verunreinigung 
oder Entweihung enthält.” Bibl. Forschungskommite, GK;  G.Hasel 
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“Die Frage der Verunreinigung oder Entweihung des  Heiligtums wird in Dan.8,9-12 nicht behandelt.”   

            G.Hasel “Sanctuary and  atonement” 

 
“Es wurde immer wieder offensichtlich, daß nichts über eine Verunreinigung des Heiligtums oder 
seines Ortes gesagt wird. Die typischen Begriffe für Verunreinigung oder Verschmutzung kommen in 
Dan.8,9-13 einfach nicht vor. 

 
“Wir haben bemerkt, daß nirgends in Dan.8  vom Kl.Horn gesagt wird, daß es direkt das Heiligtum 
verunreinigte. Unter den besonderen Aktivitäten des Kl. Horns gibt es keine, welche mit einer Verschmutzung 
des Heiligtums in Verbindung gebracht werden kann.”  G:Hasel; “Sanctuary and  atonement” 

 
Kann man es  wirklich so sehen?  Was würde dem entgegen sprechen? 
Desmond Ford und andere vor ihm entgegneten dieser Sichtweise! 
“Daniel 8:14  von diesem Ruf “wie lange” ´(V.13)  zu lösen heißt, exegetisch ankerlos  auf hoher See zu 
treiben.”              Wachturm Zitat von. D. Ford 
 
Hatte Ford, und vor ihm andere Kritiker der Heiligtums-lehre, in diesem Punkt recht? 
Muß man deshalb die ganze Lehre von 1844 und dem U-Gericht verwerfen? 
 
 
Der Schlüssel ist die Frage in Dan.8,13! 
Steht die Frage in Dan.8,13 in Bezug zu den Aktionen des Kleinen Horns?  
Wird die Frage in Dan.8,14 beantwortet? 
Wenn dem so ist, dann steht der Prozeß der  Reinigung des Heiligtums in direkter Opposition zu den 
antigöttlichen Handlungen des  Kl. Horns!  
Die Aktionen des Kl. Horns gegen das Heiligtum sind demnach sehr wohl als eine Verunreinigung des 
Heiligtums zu werten, von denen es nach 2300 Ab. + Mo. gereinigt wird! 
Wie aber bringen wir eine solche Art der Verunreinigung  des Heiligtums mit unserer traditionellen 
avdentistischen Sicht in Übereinstimmung? 
Es müßte bezüglich der Verunreinigung  und Reinigung des Heiligtums, eine vollkommene Übereinstimmung 
zwischen Dan.8 und 3. Mose  3 + 16 geben! Ist das jedoch der Fall? 
 
 
Fragen zur Verun-reinigung und Reinigung des Heiligtums in Dan.8 + 3.Mose 3+16 
Was wird verunreinigt?    Wer verunreinigt?    Wodurch wird verunreinigt? 
Ist es legal oder illegal? 
Was wird gereinigt?    Wie u. wodurch wird gereinigt? 
Bedeutung vom Bock Asasel? 
 
 
GRAFIK 7 
 
 
Schwächen in unserer bisherigen Auslegung von Dan.8  
 

1.  Keine durchgehenden Prallelen  bezüglich der Verun reinigung des Heiligtums, im Vergleich  zum AT-
 Schattendienst 
2.  Die Gläubigen kommen nach heutiger STA-Auslegung in Dan.8,11-14 nicht vor! 

•   Im AT waren die Gläubigen im Heiligtumsgeschehen involviert! 
3. Die Verunreinigung des Heiligtums findet nur  in  der NT-Zeit vor 1844 statt. 
4. Mit dem Kl. Horn ist nur  das Papsttum von 508-1844 gemeint 
5. Gemäß traditioneller Erklärung kommt der  Bock Asasel in Daniel 8  nicht vor! 
6. Die Verunreinigung des Heiligtums ist erlaubt und Gott gewollt 
 
 
Fragen zu unserer traditionellen Erklärung über die Verunreinigung des Heiligtums 
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1.  Welche Bibelstellen kennt ihr, die uns sagen, daß die  Blutübertragung auf das Heiligtum eine  
symbolische  
    Verunreinigung bedeutet bzw. bewirkt? 

•  Die Symbolik muß biblisch und nicht traditionell gedeutet werden! ( Bsp. = Jahr-Tag-Prinzip! ) 
 

2.  Welche Bibelstelle kennt ihr, die  besagt, daß durch Sündenbekenntnis und Reue eine Verunreinigung 
 stattfindet? 
 
3.  Stimmt diese traditionelle Deutung mit dem gesamt-biblischen Gedanken der Verunreinigung und 
Reinigung von  
    Sünde überein?  
 
 
Wodurch allein kann etwas - gemäß der Bibel -  symbolisch verunreinigt werden? 
Nur Sünde kann symbolisch verunreinigen! 
Beispiele: 
Das Land wird verunreinigt  Hes.36:17  

Der Name Gottes wird entheilig  Hes.36;20.23;  Hes.43:7  

Gott selbst wird entweiht  Hes.22:26;   Hes .39:23  

Der Mensch wird verunreinigt  3.Mose 11:43; Hes.20:4; Hes. 22:4;  Hes.23:7 
Kann all das  eine Verunreinig. des “Heiligtums” bedeuten? 
Was sagt das NT. dazu?  1.Kor.3:16-17,  1.Kor.6:18-20 
Ist eine solche Verunreinigung durch Sünde erlaubt?   
Keine einzige Stelle in der Bibel sagt, daß Verunreinigung durch Sündenbekenntnis bewirkt wird!!!  Es ist 
immer das Gegenteil  der Fall! 
 
 
Wodurch das Heiligtum wirklich verunreinigt wird  

• Nur das Begehen einer Sünde kann symbolisch verunreinigen, nicht aber das Bekennen von 
Sünde! 

• Hat das Blut eines Opfertieres  -  laut Bibel  -  irgend eine symbolisch verunreinigende Funktion? 

 
 
Die symbolische Wirkung des Blutes in der Bibel 
 

Was wurde im AT-Heiligtum durch das Opferblut bewirkt?  Hebr.9:21-23 

Beachte:  Blutbesprengung fand  nicht nur im jährl.  sondern vor  allem im tägl. Dienst statt! 

•  Was geschieht durch das Blut Jesu?   1. Joh.1:7;  Hebr.9:12-14 

•  Was wird durch ein aufrichtiges Sündenbekenntnis bewirkt?  1.Joh. 2:9  

Es gibt keine einzige Bibelstelle, die von irgend einer Verunreinigung durch ein aufrichtiges 
Sündenbekenntnis und durch die richtige Anwendung von Opferblut spricht! 
 
Worauf beruht also unsere Erklärung über die symbolische Verunreinigung des Heiligtums?  Bibel oder 
Tradition? 
 
 
Tradition in unserer Auslegung der Schrift? 
Sind traditionelle Irrtümer in unserer eigenen Auslegung der Schrift für Adventisten heute noch denkbar? 
Ist es denkbar, daß wir als STA  noch Irrtümer  und Unstimmigkeiten sogar  in  Fragen des Heiligtums 
vorfinden?    (Noch viele offene Fragen an Andrews-Uni!) 
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Wenn wir dem Geist der Weissagung glauben schenken, sollten wir sogar noch Irrtümer erwarten! 
Was sagt E.G. White zu solch einer Vermutung? 
 
“Indem wir jedes Jotta und jeden Buchstaben, den wir als etablierte Wahrheit ansehen, näher betrach- 
ten, indem wir die Schrift mit der Schrift verglei-chen, würden wir Irrtümer in unserer Interpretation der Schrift 
entdecken. Christus will, daß der Erforscher des Wortes seinen Spaten  tiefer in das Bergwerk der Wahrheiten 
eindringen läßt.“     (E.G.White in RH.12.07.1898) 

  

Wenn diese Aussage stimmt, dann müßten wir solche Irrtümer entdecken! 
 
“Es gibt für niemanden eine Entschuldigung, wenn er sagt, es gäbe keine weitere Wahrheit mehr, die 
offenbart werden sollte und, daß alle unsere Auslegungen der Schrift ohne Irrtümer seien. Die Tatsache, daß 
gewisse Lehren während Jahren  als wahr gehalten wurden, ist kein Beweis, daß unsere Ideen unfehlbar sind. 
Das Alter wird einen Irrtum nicht zur Wahrheit machen, doch Wahrheit hat das Recht richtig behandelt zu 
werden. Keine wahre Lehre wird durch ernstes Forschen etwas verlieren.”     (E.G. White in RH.20.12.1892)  
 
Welche Irrtümer haben wir  seit  E.G.White und den Pionieren schon entdeckt und ausgeräumt? 
Kennt Ihr Beispiele? 
 
 
Die biblische Erklärung für die Verunreinigung des Heiligtums ohne  irgend eine 
Blutanwendung  
1.) Verunreinigung in Zusammenhang mit Verhalten im Heiligtum 

•  Ps.74:7;  Klgl. 2:17;  Tempel buchst. zerstören  (Jes. 63:18) 

•  Jer.32:34; Hes. 5:11;  Götzendienst im Tempel (Hes. 8:6-18)  

•  Hes..23:38   Götzendienst außerhalb des Tempels 

•  3.Mose 21:23  Priester mit Fehler  am Altar dienen 

•  3.Mose 21:12  Unterbrechung des Tempeldienstes 

•  3.Mose  15:30-33  Mit Unreinheit in den Tempel gehen 

•  Was davon trifft auch auf  das Kleine Horn (Papsttum) zu? 
 
2. Eine Verunreinigung, ohne mit dem Heiligtum in Berührung zu kommen! 

•4.Mose 19:13-20      Nach Verunreinigung  verunreinigt bleiben 

•2.Chr. 36:34    Heidnische Sitten  bei den  Führern des Volkes 

• Hes. 22:26    Gesetzlos sein 

• Hes. 28:18    Unrechter Handel im Volk 

• Zeph. 3:4    Lügenhafte Propheten und Gesetzveränderung 

• 3.Mose 20:1-8   Götzendienst und  Spiritismus    (Hes. 23,39) 
 
 
Das Heiligtum wurde also nicht durch Reue, Sündenbe-kenntnis und Blutübertragung verunreinigt, sondern 
durch Sündigen = Gesetzesübertretung und Rebellion gegen Gott! 
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•  Genau das trifft auch auf das Kl. Horn in Dan.8 zu! 
Synonyme für das Heiligtum und seine Verunreinigung 
Was ergibt sich für das Verständnis der Verunreinigung des Heiligtums, wenn wir das Heiligtum von 
Synonymen her betrachten?  
  1.) Der Name Gottes    (3.Mose 20: 5-8) 

•  Wie kann der Name Gottes verunreinigt werden? 
   2.) Der Thron Gottes   (Jer.17:12) 

•  Wie kann der Thron Gottes verunreinigt werden? 

•  Nicht durch Sündenbekenntnis, sondern durch Sündigen! 
Welche Funktion hatte daher das Blut oder die Blutanwendung  im  Heiligtum?  Was lehrt das AT darüber? 
 
 
Welchen Sinn hatte die Übertragung des Opferblutes auf das Heiligtum? 
 
Die Blutübertragung konnte  - biblisch betrachtet - nur als Symbol der Reinigung und der Vergebung von 
begangener Schuld  und Sünden bedeuten.  
Das Blut symbolisierte das Übertragen und Aufzeichnen der bereuten, vergebenen und letztlich auch der 
überwundenen Sünden!  
Dies bewirkte  zwar eine buchstäbliche, jedoch keine symbolische Verunreinigung im Heiligtum! 
 
Demnach mußte das Heiligtum breits vor dem Bekenntnis der Sünde verunreinigt gewesen sein! Siehe 
eventuell  
Jer.17:1 
 

Wie würde diese Deutung genau dem entsprechen, was uns das AT im Zusammenhang mit 
Blutanwendungen im Heiligtum lehrt?  

 
 
Die Bedeutung des Blutes im AT-Opferdienst 
Welche Bedeutung hatte das Anwenden des Blutes von Opfertieren auf Gegenstände und Menschen im AT-
Heiligtum?  
 
Hatte die richtige Anwendung des  Blutes irgend eine Bedeutung symbolischer Verunreinigung? 
Beispiele der Anwendung von Opferblut 
1. Wann sollte Mose zum ersten Mal Blut im Heiligtum anwenden?  
 a) Bei der Priesterweihe   2.Mose 29:4-21 
 b) Bei der Weihe des Brandopferaltars 2.Mose 29:35-37 

   
2.  Was sollte das Blut bei der Weihe Aarons und des Heiligtums bewirken? 3.Mose 8,14-15; 4.Mo. 7:1   
 
 
Wovon sollte der Altar zum Zeitpunkt der ersten Weihe entsühnt werden, wenn vorher noch 
kein Blut zur Verunreinigung des Altars angewendet wurde? 
Es folgt daraus, daß der Altar, aber auch die Priester schon vor dieser Blutanwendung unrein waren, und 
einer Reinigung  durch Blut  bedurften! 
 
Weitere Beispiele der Reinigung durch Blutübertragung 
 
1.)  Die Wiederweihe des Tempels und des Altars  2.Chr. 29 
2.)  Die Weihe des Tempels von Hesekiel   Hes. 43 
3.)  Die Reinigung von Aussätzigen   3.Mose 14 
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GRAFIK 8 
 
GRAFIK 9 
 
 
Mögliche praktische Folgen der Vorstellung, daß das Heiligtum durch Reue, 
Sündenbekenntnis und Blut-übertragung verunreinigt worden wäre 
Welche Folgen hätte es, wenn wir sagen, daß das AT-Heiligtum durch Sündenbekenntnis und 
Blutübertragung verunreinigt worden wäre? 
 
Das Schlachten des Sündopfers im täglichen Dienst, hätte Verunreinigung bedeutet, doch am Gr. 
Versöhnungstag hätte die selbe Handlung Reinigung bedeutet? 
Wie lösen STA-Theologen heute dieses  Problem? 
STA Theologen sagen heute, daß es am Großen Versöhnungstag kein Sündenbekenntnis auf das Sündopfer, 
weder für Aaron noch für das Volk gegeben habe. Es mußte reines Blut sein.  Stimmt das?   
Andere meinen, Aaron hätte wohl auf sein Opfer bekannt, jedoch nicht auf das Sündopfer für das Volk!  
Handauflegung wird nicht ausdrücklich erwähnt!   3. Mose 16,5-6 + 14-15      Gesetz für Sündopfer!  3. Mo.4 
Die Antwort aus NT!   Hebr.9:7  +  Hebr.5:3 
 
 
Weitere Folgen in den heutigen Erklärungen 
Problem:   Wofür steht das Sündopfer?   Es ist ein Bild für  Jesus! 
 
Ist Jesus einmal mit unseren Sünden und einmal ohne unsere Sünden gestorben? 
Weiteres Problem: Wer sagt mir, ob Aaron die Sünden auf das Sündopfer am Gr. Versöhnungstag bekannte 
od.nicht? 
Zwei Möglichkeiten: a) die Bibel 
        b) die jüdische Tradition 
Weitere Folge: Die Bibel würde nicht mehr mit der Bibel ausgelegt werden, sie wäre nicht mehr ihr alleiniger 
Ausleger! 
Folge wäre, ein Abweichen von der Wahrheit in den Irrtum und Abfall. 
 
 
Weitere logoische und theologische Folgen 
Das Heiligtum wäre bis zum Sündenbekenntnis des Sünders rein geblieben! 
Erst durch Sündenbekenntnis und Reue und Blutübertragung durch den Priester hätte es eine Verunreinigung 
des Heiligtums gegeben.  
Sündigen wäre damnach legal und sogar Gott gewollt! 
Welche Folgen hätte das auf das NT-Versöhnungsgeschehen? 

Das himmlischen Heiligtum wäre bis zur Himmelfahrt Jesu rein gewesen.??? 
Erst das Blut Jesu hätte das himmlische Heiligtum bzw. den Tempel Gottes im Himmel verunreinigt.??? 
Jesus wäre der Verunreiniger des himmlischen Heiligtums, er muß es daher wieder reinigen!??? 
 
 


